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ur clie nicht mehr ganz junge
und schlanke Dame ist es nicht
schicklich, jede Modetorheit mitzu-
machen. Sie liebt im Gegenteil das
einfache, elegante Kleid, das einzig
durch gutes Material, schönen
Schnitt und sorgfältige Verarbeitung
auffällt. Ganz besonderer Beliebtheit
erfreut sich das Deux-pièces, das in
seiner einfachen Linie sehr vornehm
wirkt und immer die Möglichkeit
bietet, es mit oder ohne Bluse zu
tragen. Hierbei spielt das Material
eine grosse Rolle und die Verarbei-
tung sollte geschickten Händen an-
vertraut werden.

1396. Sommerkostüm
mit Längslinien. Als
einzige Garnitur sind
gros e, gestickte Flie-

gen vorhanden

1397. Auch die ältere Dame darf gross-
blumige Stoffe tragen, wenn sie einen dunk-
len Grund haben. Dieses Deux-pièces hat
einen ganz schmalen Schalkragen und zwei
eingeschnittene Taschen. Der Hut vervoll-
sfändigt das Ensemble und wird mit der

1398. Dieses Kleid mit dem
passendem Jäckli wird mit
Plissés garniert und ist für

—. k-"-t:..

1. Oberweite
2. Taillenweite
3. Hüftenweite
4. Rückenbreite
5. Aermellänge
6. Taillenlänge
7. Ganze Länge

(von der Achsel
gemessen)

8. Rückenlänge
9. Jupelänge

Schnittmuster können zum Preise

von Fr. 1.50 durch unsern Verlag
bezogen werden. Sie sind in den

UI- Nie nient ineni- Mnge
unck seblsnke Osms ist es nickt
sokiekliob, )e<le IVlorletorkeit mitzn-
mscksn. Lis liebt irn LtsZentsil âss
sinkscbs, slsZsnte l^Isicl, clss einzig
burck Antes iVtstsrisI, scbönsn
Leknitt unâ sor^kaltige Vsrsrbsitung
suktsllt. Osnz bssonâersr Lelisbtbsit
srkrsnt sick às Oerix-pisess, àss in
seiner sinkscben ikinie sebr vornekm
wirkt un6 immer Äie iVlöZliekkeit
bietst, es mit oâer okne Lluss zu
trsZsn. Hierbei spielt ilss iVlstsrial
eine ßresse lìelle nnd die Versibei»
tuns sollte gssekicktsn Ilsncien an-
vsrtrsut wsrâsn.

13?à, 5ommerkostüm
mit böngsiinien. >^is

einzige Oarnitur sinci
gros s, gestickte plis-

gen vorbanöen

1297. ciie ältere Dame äarf grv55-
blumige Ztotte trogen, vsnn 5ie einen ciunk-
Isn Qrunct tiaben. viesss Oeux-pièces Kot
einen gon? zctimoisn 8cboikrogsn unb zvsi
eingssciinittene l'ascben. ver biut vervoii-
stànctigt ctos pnsembis unö virci mit cier

à

1296. IDiezez !<Ieiä mit äem
pazzenäsm ^äci<li >virä mit
^Ii58è5 garniert unä izt für

1. Oberveite
2. I'oilisnveits
Z. btüttenveite
iì. kückenbrsits
5. ^srmeiiängs
ü. îailisniôngs
7. Oonzo I-ängs

^von ber i^ckssi
gemessen)

S. kücksnlönge
lupeiängs

8cbnittmus»sr können zum preise

von Pr. 1.50 öurcb unsern Vsriag
belogen >veräen. 8ie zinä in äsn
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